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Kollegiale Hilfe zur Selbsthilfe 

beim Herdenschutz
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Viele Zäune haben Jahrzehnte lang genügt
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Andere wurden umgefahren

Hier ist schnelle 

Verbesserung 

nötig.

Es gilt, die Tiere 

zu schützen, bis 

ein zumutbarer, 

wolfsabweisender 

Herdenschutz 

installiert ist.
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Doch obwohl das Land alle erdenkliche 

Hilfe in Präventionsgebieten anbietet, 

macht sich bei vielen Tierhaltern 

Ratlosigkeit breit.
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Die Idee: 

Was der Einzelne nicht schafft, 

schaffen wir gemeinsam!
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Der Anschub…

Beim Besuch von Ministerin Anne Spiegel im 

Wolfsgebiet entstand die Idee mit dem Anschub. 

▪ Erfahrungen lassen sich am besten von Kollegen zu 

Kollegen weitergeben

▪ Es braucht einen Materialwagen, für die Soforthilfe

▪ Oft entstehen gute Lösungen zum konkreten 

Herdenschutz im gemeinsamen Gespräch.

▪ Anträge auf  Förderung von zumutbarem, 

wolfsabweisenden Herdenschutz können direkt 

formuliert werden.
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Die Umsetzung

▪ Gemeinsam mit der Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz (SNU), dem neuen 

Koordinationszentrum Luchs und Wolf  (KLUWO) 

und Schäfern gehen wir das Projekt an.

▪ Die ersten Tierhalter haben sich gemeldet. Es konnte 

auch schon geholfen werden.

▪ Der Materialwagen ist bestückt und ist im Einsatz.
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Benachbarte Tierhalter

− beurteilen zusammen einen Zaun und suchen 

Schwachstellen,

− Kleinigkeiten beheben sie sofort gemeinsam,

− größere Eintrittsmöglichkeiten für Wölfe verschließen 

sie provisorisch

− bauen bei großen Defiziten am Zaun Elektronetze auf, 

bis der neue, geförderte (Fest-)Zaun steht

− anschließend gehen sie zum nächsten Betrieb.
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Herdenschutz ist unser Ziel!

Unser aller Ziel ist schnellstmöglich die meisten 

Weidetiere im Wolfsgebiet zu schützen.

Dazu brauchen wir den Kontakt zu den Tierhaltern.

Dazu brauchen wir auch Unterstützer bei der praktischen 

Arbeit, damit es schneller geht. 
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Kontakt

Günther Czerkus, Bundesverband Berufsschäfer e.V.

Büro 06522 – 9 33 97 33, mobil 0176 71637178

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz (SNU) 

Moritz Schmitt 06131 – 16 5076

Koordinationszentrum Luchs und Wolf  (KLUWO)

Giulia Kriegel 06131 – 884 268 180


